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Bilditngs- und Schulpolitik

Blickpunkt Kantone
Aargau

Das Leitbild Schule 4argau wird umgesetzt

Erziehungsdirektor Peter Werth will die zur Umsetzung
des Leitbildes Schule Aargau notigen Revisionen am
Schulgesetz in drei Etappen vornehmen In einem ersten
Papier das gestern in die Vernehmlassung gegeben wurde

geht es um die Einführung der Funf-Tage-Schulwo-
che um Blockzeiten, Tagesschulen, integrative Schulformen

und um die Regionalisierung der Oberstufe

<ZT>, 10 6 97

Bern

Kanton will fur stellenlose Schuler sorgen

Erziehungsdirektor Peter Schmid hat an einer Podiums-
diskussion zugesichert, auch nach der Reduktion des
Angebots im 10 Schuljahr müsse niemand auf der Strasse
stehen Der Kanton halte aber auch daran fest, dass ab
1999 nur noch jeder fünfte statt wie bisher jeder dritte
Schulabganger ein 10 Schuljahr besuchen dürfe

<Bund>, 4 6 97

Basel-Stadt

Mit Berufsmatur zur «Konigsstrasse»

Mit der Verabschiedung der neuen Lehrplane machte die
in Basel tagende Verkehrsschulrektoren-Konferenz den
Weg für die Berufsmatur und damit fur die Höhere Wirt-
schafts- und Verwaltungsschule frei

An der Konferenz der Verkehrsschulrektoren, die in Basel
durchgeführt wurde, wurden zusammen mit den Betreibern

von SBB Post und Zoll die neuen Lehrplane der Ver-
kehrsabteilung abgesegnet Damit konnte auch der zweite,

viel wichtigere Schritt eingeleitet werden, nämlich die
Anerkennung der Berufsmatur Dies war auch das
Hauptanliegen der Konferenz

<BaZ>, 19 5 97

Baselland

Bildungsgesetz: Dickicht beginnt sich zu lichten

Einige Eckpfeiler fur ein neues Baselbieter Bildungsge-
setz stehen Anstellung und Besoldung der Lehrkräfte
bleiben Aufgabe des Kantons, kein Kindergartenobliga-
torium, die Jugendmusikschulen gehen an die Gemeinden

über Im September wird das Volk die Frage nach der

Tragerschaft der Sekundarstufe I und nach den Schulbauten

beantworten Bei der Gymnasialzeit schlagt das Pendel

Richtung Verlängerung aus

<BaZ>, 24 6 97

Genf

Welche Fachhochschule fur den Kanton Genf?

Im Kanton Genf entscheiden die Stimmberechtigten am
8 Juni über die von der Linken bekämpfte Beteiligung an

der Westschweizer Fachhochschule Im Abstimmungs
kämpfvermengen sich parteitaktische, regionalpohtische
und grundsätzliche Überlegungen Der verbreitete Wille
das Berufsbildungssystem zu reformieren konnte der

Entente-Regierung die mit Abstimmungssiegen bisher

nicht verwohnt wurde, diesmal zu einem Erfolg verhel

ten

<NZZ>, 3 6 97

Solothurn

Neuer Standortentscheid zur Solothurner HTL?

Dem Solothurner Erziehungsdepartement liegt das Pro

jekt fur die Zusammenfassung aller unter dem Dach einer

künftigen Fachhochschule Solothum (FHS) vereinigten
Institutionen in Ölten vor Das von privater Seite geplante

Gebäude stellt die Räume für die technische Abteilung
der FHS bereit Dieses Gebäude konnte mit zwei Einrichtungen

kombiniert werden, die der Kanton von der glei
chen Firma mietet - den Turnhallen der Berufsschule und

dem Berulsinformationszentrum -, und es käme in
unmittelbare Nachbarschaft zur Höheren Wirtschafts- und

Verwaltungsschule (H W V) zu stehen Der Kanton konnte

die auf 63,9 Millionen Franken veranschlagte Anlage für

die FHS mieten oder kauten

<NZZ> 28 5 97
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Thurgau

Mittelschul-«Nachsitzen» im Thurgau

Eineinhalb Jahre nach der Ablehnung eines 25-Milho-
nen-Kredits zur Erweiterung der Kantonsschule Kreuz-
1 mgen wird den Thurgauer Stimmberechtigten dieses

dringliche, durch das Weglassen einer Turnhalle und die

Abtrennung der Holzschnitzelheizung-Frage auf knapp
unter 20 Millionen Franken reduzierte Bauvorhaben
erneut unterbreitet Dem Urnengang blickt man auch im
Sankt-Galhschen (Stichwort «Kanti» Wil) mit Spannung
entgegen

<NZZ>, 31 5 97

Zürich

«Massnahmen gegen Gewalt an der Volksschule»

Der Erziehungsrat hat ein Massnahmenkonzept gegen
Gewalt an der Volksschule beschlossen. Es richtet sich

gegen gewalttätiges Verhalten unter Kindern, das vielen-
orts die Schulen belastet

Die Situationen, in denen Gewalt auftritt, können recht
unterschiedlich sein Deshalb sind auch die Massnahmen

gegen Gewalt je nach Situation verschieden Häufig
erfordert die Losung von Gew altproblemen den koordinierten

Einsatz verschiedener Stellen. Um geeignete
Massnahmen auszuweiten, können sich in Zukunft Schulbe-
horden, Lehrkräfte und Eltern von ihrem lokalen
schulpsychologischen Dienst beraten lassen

Dieses Konzept soll ab Beginn des Schuljahres 1997/98
wahrend drei Jahren erprobt werden.

Pressemitteilung

700 Kandidaten für die Berufsmaturität
Beliebte moderne Sprachen - Öffnung der Gymnasien
gefordert

Laut Zahlen der Erziehungsdirektion werden dieses Jahr
voraussichtlich 700 Kandidaten erstmals Prüfungen für
die Berufsmatuntat absolvieren Die Zahl der Berufs-
schulabschlusse blieb seit 1994 aufgleichem Niveau
Gemäss diesen Zahlen erfreut sich der neusprachliche Matu-

ntatstypus D an den Gymnasien zunehmender Beliebtheit.

Ein Mitarbeiter der Erziehungsdirektion ruft im
statistischen Mitteilungsblatt die Gymnasien zu mehr
Offenheit auf

<NZZ>, 21.5.97

Silvia Grossenbacher

Schlaglicht
Hasleriaden

«Noch ist der Rummel um <Harrv Haslert
nicht ganz vergessen, da verursacht schon ein

anderer Hasler Kopfzerbrechen» (Peter Hasler,

<Weltwoche>, 26.6.1997).

Einen erstaunlichen Erfolg verbuchte die Kunstfigur

«Harry Hasler», Erfindung eines Fernsehclowns,

der Machogehabe und Stänzertum via

Flimmerkiste buchstäblich salonfähig machte.

Darüber konnte man sich wundern und (mehr

oder weniger gequält) lächeln. Ernster zu
nehmen sind die Vorschläge des Wirtschaftskapi-
täns Peter Hasler, der mit früherer Einschulung.

Verkürzung der Schulzeit bis zur Matur und

Computerisierung der Schule diese «kürzer, besser

und erst noch billiger» gestalten will. Dabei

entgeht ihm, dass mit (Lohn-)Druck gegen
Lehrerinnen und Lehrer und (Leistungs-)Druck

gegen Schülerinnen und Schüler gerade jene

Schlüsselqualifikationen wie
«Kommunikationsfähigkeit», «soziale Kompetenz», «Kreativität»

und «Kritikfähigkeit», die er als Exponent
der Arbeitgeber fordert, nicht zu haben sind.

Macht- und selbstbewusst vorgetragen werden

die haslerschen Vorschläge viel zu reden geben.

Um dann hoffentlich ebenso der Schnelllebig-
keit unserer Zeit zum Opfer zu fallen wie die

andere Hasleriade.
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